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Behinderten-Emanzipation

Behinderte haben sich in den letzten
Jahren vermehrt für ihre Anliegen
engagiert. Sie begannen, die Forderung

nach Selbstbestimmung und
Selbstvertretung untersich zu diskutieren

und in die Öffentlichkeit zu
tragen. Sie wehren sich zunehmend
dagegen, von Nichtbetroffenen
verwaltet und bevormundet zu werden.
Immer deutlicher stellen sie den
Eifer, mit dem selbsternannte
Behindertenanwälte sie integrieren und
normieren wollen, in Frage. Behinderte

finden es an der Zeit, ihre
Bedürfnisse zu artikulieren und
durchzusetzen.
Allzu lange und ausgiebig genug ist
über Behinderte publiziert worden,
deshalb melden sich in der
vorliegenden Textsammlung ausschliesslich

Behinderte als Direktbetroffene
zu Wort. 18 Autorinnen und Autoren
aus der Schweiz und aus Deutschland

haben zu diesem Buch
beigetragen. Von verschiedenen Seiten
beleuchten sie eine Vielfalt wesentlicher

Aspekte, Probleme und
Ansätze.

Ernst P. Gerber/Lorenzo Piaggio
(Hrsg.): Behinderten-Emanzipation.

Körperbehinderte in der
Offensive.
226 Seiten, Fr. 25.—. Z-Verlag,
Basel, 1984.

Pressestimmen:
Schweizerischer Beobachter: Die
Emanzipationsvorstellungen sind so
vielfältig wie die Vorstellungen ande-
rerGruppen. Sichtbarwird indessen,
wie gesellschaftliche, soziale,
technische und andere Hindernisse die
Entfaltung der Persönlichkeit Behinderter

erschweren.

Forum SPAK München: Gemeinsam

ist allen Beiträgen, dass
Abschied genommen wird vom dankbaren,

lieben, ein bisschen doofen,
leicht zu verwaltenden und
pflegeleichten Musterkrüppelchen.

Pro Infirmis: Die einzelnen Autoren
weichen in ihrem politischen
Verständnis und in ihrem Verhältnis zu
Nichtbehinderten bezüglich
Ausschliessung und Solidarität stark ab.
Das macht die einzelnen Artikel und
das Buch als Gesamtwerk spannend.

Wochen-Zeitung: Die Wut über die
vorgegebenen Verhältnisse, das
Eingeständnis eigener Unfähigkeit,
aber auch Auflehnung gegen die
«Verinnerlichung» der vorgegebenen

Werte und die damit verbundene
Selbstzensur verleihen diesem

Buch die nötige Radikalität.

Erhältlich in jeder Buchhandlung
oder direkt beim Z-Verlag, Postfach
6, 4020 Basel.
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